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Ei gen tü mer, He raus ge ber und Ver le ger:
Ös ter rei chisch-Schwedische Ge sell -
schaft. Für den In halt ver ant wort lich:
Man fred Peitl, alle: 1050 Wien, Stö ber -
gas se 11-15.

EIGENVERVIELFÄLTIGUNG

Of fen le gung ge mäß § 25 des Me dien ge -
set zes: Grund le gen de Rich tung ist die
In for ma ti on der Mit glie der der Ös ter rei -
chisch-Schwedischen Ge sell schaft über
die Tä tig keit und über Ver an stal tun gen
der Ge sell schaft so wie die Wei ter ga be
von Nach rich ten von ge mein sa men In -
ter es se für die po li ti schen und kul tu rel len 
Be zie hun gen zwi schen Schwe den und
Ös ter reich.

Ein Grußwort an alle:

Wie der ist ein Jahr ver gan gen, ein
Jahr mit Er fol gen und Miss er fol gen
aus de nen wir zu ler nen ha ben und
die wei te ren Ak tio nen der Ge sell -
schaft for men müs sen. Es ist wirk lich 
nicht leicht Ver an stal tun gen zu or ga -
ni sie ren, wenn die ent spre chen den
Mit tel da für feh len. Die Zei ten des
En thu si as mus und der Ideo lo gie sind 
vor bei, heu te zählt der har te Euro
und sein Ge gen wert.
Un se re Ver eins tä tig kei ten sol len
Freu de be rei ten und kein Zwang
sein. Doch dazu be darf es der Über -
win dung un se rer ei ge nen Träg heit,
zu sätz lich zu Be rufs- und Pri vat le ben 
auch noch ein “Ver eins le ben” zu
pfle gen. 
Um so mehr freut es mich, die Klub -
aben de wie der be le ben zu kön nen,
auch jun ge und in ter es sier te Men -
schen in die Schwe di sche Kir che in
der Gentz gas se 10 zu brin gen, die
ger ne die Schwe di sche Spra che er -
hal ten und prak ti zie ren wol len.

Mein Dank gilt ab schlie ßend wie der
den uns wohl wol len den Per sön lich -
kei ten die uns im mer wie der fi nan -
ziell un ter die Arme grei fen und da mit 
hel fen, die Ge sell schaft am Le ben zu 
er hal ten.

Ich wün sche al len ein er folg rei ches
und glück li ches Jahr 2003!

Ihr
Man fred Peitl (Ge ne ral se kre tär)
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VERANSTALTUNGSKALENDER:
Klub aben de in der Gentz gas se 10:

je weils Mitt woch: 19.03. / 23.04. / 28.05. / 25.06.
Tref fen ab 17:00 Uhr im 1. Stock.
Info: http://www.nor di sche-laender.at
Sie he Sei te 5

Seit 13.02. Kunst aus stel lung Carl Hill
BAWAG, Tuch lau ben

Don ners tag, 6. und 27. März, je weils 12:00-18:00 Uhr:
“Ärt sop pa och pann ka kor” in der Schwe di schen Kir che

Don ners tag, 20. März bis Sonn tag, 30. März:
NORDISCHE FILMWOCHE
Sie he Sei ten 7-10

Don ners tag, 26. März,18:30 Uhr:
Hel mut Ei send le (Wien) liest aus “Jen seits der Ver nunft oder 
Ge sprä che über den mensch li chen Ver stand”
20:00 Uhr:
Carl-Henning Wijkmark (Schwe den) liest aus sei nem Ro man
“Letz te Tage”
Tho mas Hen rik son, ehem. Kul tur at ta ché, führt durch den Abend.
Li te ra ri sches Quar tier der Al ten Schmie de, frei er Ein tritt,
Schön la tern gas se 9, 1010 Wien

Don ners tag, 10. April,19:00 Uhr:
Dr. Fried rich Buch mayr spricht über Fried rich Strind berg, sein Le ben
und Schaf fen, die Be zü ge zu sei nen El tern Fri da Uhl und Frank
We de kind. Die Rol le Au gust Strind bergs wird eben falls er wähnt.
10:00 Uhr: Abt. f. Skan di na vis tik, Uni Wien, 1010 Wien
19:00 Uhr: ..Ort noch nicht be stimmt, bit te auf un serer Ho me pa ge
nach se hen: http://www.nor di sche-laender.at/svensk/

Don ners tag, 10. April,19:30 Uhr:
Kon zert, An ni ka Frans son und Anne Mil le sin gen,
be glei tet von Ilse Schu mann am Kla vier.
Schwe di sche Kir che, Gentz gas se 10, 1180 Wien
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Mitt woch, 30. April, 19:00 Uhr:
Val borgs mäs so fi ran de vid Gast haus Lind wurm,
Ghe len gas se 44, 1130 Wien. Tal till vå ren av Svens ka sko lans
rek tor Bo Jons son och vår sång med Kyrkans kör.

Von 07.05. Bis 14.05. bei den Wie ner Fest wo chen
Ro meo und Ju lia, Cir kus Ci kör und Dra ma ten
Ti kets und Info un ter: http://www.fest wo chen.at

Don ners tag, 8.Mai, 19:30 Uhr:
Vio li ne- und Pia no kon zert mit Ma xi mi li an Bratt,

 Schwe di sche Kir che, Gentz gas se 10, 1180 Wien

Sams tag, 17. Mai: Lars Pi rak
Vor trag über die Sa me-Kultur, 
Schwe di sche Kir che, Gentz gas se 10, 1180 Wien

Mitt woch, 28. Mai, vor aus sicht lich 18:30 Uhr:
Spa zier gang mit Jen ny Öh man
Ge naue re In for ma tio nen fol gen!

Frei tag, 6.Juni, 18:30 Uhr::
“Schwe di scher Na tio nal fei er tag”
im Hof der Schwe di schen Kir che, Gentz gas se 10, 1180 Wien
An spra che von Fr. Bot schaf te rin Ga briel la Lind holm,
plus “Sång och ser ve ring”

Mitt woch, 25. Juni, vor aus sicht lich ab 18:00 Uhr :
Ge müt li cher Bier abend vor der Som mer pau se.
Ge naue re In for ma tio nen fol gen!

ALLE INFOS UNTER: http://www.nordische-laender.at

Lei der war es mir heu er nicht mög lich, so wie ge plant die ses Heft schon
Ende Fe bru ar he raus zu brin gen. Vie le Ter mi ne und Zei ten wa ren noch nicht
fi xiert und bei ei ni gen Ver an stal tun gen wuss ten wir nicht, ob sie über haupt
statt fin den wür den. Die jetzt noch aus stän di gen Da ten bit te ich auf un se rer
Ho me pa ge (s.o.) nach zu se hen, wo sie stän dig ak tua li siert wer den. 
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KLUBABENDE

Schon fast vom “Aus ster ben” be droht, woll ten wir un se re Klub aben de 
schon seit ge rau mer Zeit wie der be le ben. Gün ter (Ha ger-Madoun)
mach te sich vie le Ge dan ken da rü ber, stell te Nach for schun gen an,
wel che und wie vie le gleich ar ti ge Ver an stal tun gen/Aben de es in Wien 
ei gent lich gibt und wir muss ten fest stel len, dass es si cher lich nicht
leicht wird, auch nur ei ni ge un se rer Freun de und Mit glie der zu un se -
ren Klub aben den zu brin gen.
Um so über rasch ter war ich bei un se rem Abend im Jän ner. Ohne
wirk lich Zeit für eine ge plan te Vor be rei tung zu ha ben, schrieb ich ein
Email an all un se re Adres sen mit ei ner Ein la dung, sich ei nen kur zen
Film an zu se hen und an schlie ßend in ge müt li cher Run de ein we nig
schwe disch zu plau dern. Und sie he da: im mer hin wa ren wir zwölf Per -
so nen, die ge mein sam zwei wirk lich net te, in ter es san te und ge müt li -
che Stun den ver brach ten. Auch wenn ei ni ge Ös ter rei che rIn nen un ter
uns wa ren, so spra chen wir den noch alle Schwe disch (wenn auch
nicht im mer ganz rich tig) und blie ben auch noch da bei, als wir schon
längst bei Kaf fee und Ku chen in Jo nas` Stu ga sa ßen. 
Be flü gelt von die sem Er folg möch te ich na tür lich wei ter hin ver su chen, 
die fol gen den Aben de mit di ver sen The men zu ge stal ten. Im Fe bru ar
war es Hen ning Man kell, und was wir schon mit Jen ny Öh man fi xiert
ha ben: am 28. Mai wer den wir uns zu ei nem äu ßerst in ter es san ten
Spa zier gang tref fen mit vie len in ter es san ten Anek do ten aus ih rem
Wis sens be reich. Ge naue re In fos gibt es dann wie der kurz vor her, auf
un se rer Ho me pa ge, per Email und na tür lich per Post für un se re Mit -
glie der ohne PC.
Für den 25. Juni habe ich wie der ei nen “Bier abend” vor ge se hen, so -
zu sa gen als Ein stim mung für die Som mer pau se, in ge müt li cher
At mo sphä re und bei gu ter ku li na ri scher Ver pfle gung.
Lei der ste hen für März und April noch kei ne The men fest, aber wie
schon er wähnt, ich wer de alle recht zei tig da rü ber in for mie ren.

HERZLICH WILLKOMMEN!
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Die Wiener Urania präsentiert in Zusammenarbeit mit
dem Verband Nordischer Länder und den Botschaften 

Schwedens, Norwegens, Finnlands, Islands und
Dänemarks die:

NORDISCHE FILMWOCHE
von Donnerstag, 20. März bis Sonntag, 30. März 2003

Alle Filme finden im Mittleren Saal der Urania statt.
Eintritt jeweils: € 5,- Gezeigt werden Originalversionen der

Filme mit englischen Untertiteln.

INFO:
WALTER SCHMIDT

Tel. und Fax: 02243-263 88
Handy: 0664-280 63 60
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PROGRAMM:
Donnerstag, 20. März

19.00 UHR: ERÖFFNUNG
ca. 19.30 UHR: A RESPECTABLE TRAGEDY / FINNLAND

Freitag, 21. März

19.00 UHR: MÁVAHLÁTUR (THE SEAGULL’S LAUGHTER) / ISLAND
21.00 UHR: JULORATORIET (DAS WEIHNACHTSORATORIUM)

Schweden, 1996. Regie: Kjell-Åke Andersson
Der Regisseur Kjell-Åke Andersson wuchs selbst in Värmland auf. Als er den
Roman “Juloratoriet” von Göran Tunström las, war ihm klar, dass er den Stoff
verfilmen musste: “Eines Sommers, vor ca. 10 Jahren, lieh mir ein Freund ein
Buch namens ‘The Christmas Oratorio’. Ich fand es so fesselnd, dass ich total in
dieser Familiensaga von der Grafschaft Värmland aufgesaugt wurde. Göran
Tunström's  Geschichte erzählt uns von den Links der Generationen, wie Zeit uns 
einholt und dass das Leben nicht nur Jahre sind die für einen verstrichen sind,
sondern dass dies viel mehr bedeutet. Die Geschichte hat alles was ein Film
möglicherweise möchte: Kummer, Freude, Leidenschaft, Schmerz, Humor, eine
Fülle aus fantastischen Charakteren und die Grafschaft von Värmland wo die
Geschichte spielt - der Landstich wo ich selbst aufgewachsen bin”.

Samstag, 22. März

19.00 UHR: FAMILJEHEMLIGHETER (FAMILIENGEHEIMNISSE )
Schweden, 2000. Regie: Kjell-Åke Andersson

Die Familie Bendrick besitzt ein Haus, zwei Autos und ein Boot. Das fragile
“Familienglück” hängt davon ab, dass niemand über das eigentliche Leben des
anderen Bescheid weiß. Aber als die Gefühle außer Kontrolle geraten, gestehen
die Familienmitglieder sich ihre Geheimnisse – Geheimnisse, die in unserem
heutigen sozialen Klima überall zu finden sind.
21.00 UHR: Gespräch mit Kjell-Åke Andersson
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Sonntag, 23. März

19.00 UHR: LITTLE SISTER / FINNLAND
21.00 UHR: UNGFRÚIN GÓDA OG HÚSID / ISLAND

Dienstag, 25. März

19.00 UHR: RUKAJÄRVENTI (HINTERHALT) / FINNLAND
21.00 UHR: HUNGER / NORWEGEN

Donnerstag, 27. März

17.00 UHR: BÆNKEN (DIE BANK) / DÄNEMARK
19.00 UHR: HAMSUN / NORWEGEN

Samstag, 29. März

19.00 UHR: ORMENS VÄG ÖVER HÄLLEBERGET
Schweden 1986. Regie: Bo Widerberg

Die Witwe Tea und ihre zwei Kinder führen ein miserables Leben als Pächter und
Kleinbauern im Norden Schwedens. In der letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts ist
die Armut hier besonders groß. Die Frauen der Familie, zuerst die Mutter, dann
die Tochter,  müssen ihre Schulden beim Vermieter, dem einzigen Kaufmann der
Ortschaft, mit ihren Körpern bezahlen. Der Film basiert auf dem Erfolgsroman des 
Schweden Torgny Lindgren.
21.00 UHR: DER TELEGRAFIST / NORWEGEN

Sonntag, 30. März

19.00 UHR: JUHA / FINNLAND
21.00 UHR: JAG SKALL BLI SVERIGES REMBRANDT – ELLER DÖ!

Schweden 1990. Regie: Göran Gunér
Dieser Film porträtiert das Leben des schwedischen Malers und Dichters Ernst
Josephson (1851-1906). In den 1880er war er der Anführer einer Bewegung von
jungen Künstlern, die sich gegen die Salons und Akademien von Paris
auflehnten. Als beliebte und exzentrische Figur blieb er privat ein einsamer und
sensibler Mann. Trotz geistiger Verwirrung arbeitete er weiter und schuf seine
bedeutendsten und modernsten Werke in dieser Zeit. 9



Alle detaillierten Inhalte und Zeiten unter: http://www.nordische-laender.at
Interessantes über die Urania in Wien finden Sie unter:
http://members.ping.at/astbuero/beobust.htm#21

URANIA - RAHMENPROGRAMM ZUR NORDISCHEN
FILMWOCHE: LANDESKUNDLICHE VORTRÄGE ÜBER

SKANDINAVIEN:

Montag, 17. März, 16.00 Uhr:
Erich M. Wenzel: STOCKHOLM – VENEDIG DES NORDENS
Dienstag, 18. März, 16.00 Uhr:
SR Walter Mally: SCHWEDEN
Montag, 24. März, 19.00 Uhr:
Dr. Leopold Wisamering: EWIGES EIS UND MITTERNACHTSSONNE-

  GRÖNLAND, ISLAND UND NORDNORWEGEN.
Montag, 31. März, 19.00 Uhr:
Wolfgang Lirsch: ISLAND

WIEDERERÖFFNUNG DER WIENER
ALBERTINA AM 14. MÄRZ 2003

MIT DER AUSSTELLUNG

„EDVARD MUNCH: THEMA UND VARIATION“

IM GROSSEN FESTSAAL DER WIENER HOFBURG

EHRENGAST: KÖNIGIN SONJA VON NORWEGEN

E+H Tro cken bau GmbH
In du strie stras se A6

2345 Brunn am Ge bir ge
Tel.: 02236-32 621

Fax: 02236-32 621 50

Email: eh-trockenbau@te le ring.at
In ter net:

http://www.eh-trockenbau.at
Al les für den In nen aus bau in

Tro cken bau wei se.
Info Hr. Peitl, DW 62.
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PRESSESPLITTER

Ver kehrs schild: El che beim Sex
Un ge wöhn li che Ver kehrs schil der war nen Au to fah rer im nord schwe di schen Jämt -
land: "Vor sicht, El che bei der Paa rung". Wie die Zei tung "Ex pres sen" in Wort und
Bild be rich te te, zeigt das Warn schild zwei El che in un zwei deu ti ger Stel lung. Der Po -
li zei chef räum te zwar ein, dass El che mehr Kol li sio nen als üb lich beim Über que ren
von Stra ßen ver ur sach ten, sei ne Be hör de habe je doch die ses Schild nicht auf ge -
stellt.

Tom te bo da
Nächs tes Jahr soll al les per fekt funk tio nie ren bei der neu en Sor tier an la ge der Post.
Das ist nun der letz te Stand, nach vie len lee ren Ver spre chun gen.
Wie so ka men mir die Aus sa gen der Her ren von der Post so be kannt vor? Vom
Rands tein der Zeit zu rück bli ckend, fand ich es: In Tom te bo da, ei nem Vor ort von
Stock holm, wur de schon vor zwan zig Jah ren die bis da hin größ te au to ma ti sche Sor -
tier an la ge der Welt auf ge stellt. Was ge schah? Nur fünf zig Pro zent der Post konn ten 
ma schi nell sor tiert, der Rest muss te nach sor tiert wer den. In der Fol ge kam es zu
ver mehr ten Kran ken stän den und zu vie len Ge su chen um Ver set zung.
"Die alte For mel: Ein ex ter ner Ex per te kommt, plant die Ma schi ne. Die Ma schi ne
wird auf ge stellt und ein ge fah ren und dann soll al les funk tio nie ren, hat sich als in ef -
fek tiv er wie sen und aus ge dient", schrieb ich 1988 über die Er fah run gen von Tom te -
bo da. "Die An ge stell ten müs sen selbst ef fek ti ve Ar beits for men fin den, um mit der
Um stel lung fer tig zu wer den. Nicht die Ma schi ne ist das wich tigs te, son dern die Ar -
beits or ga ni sa ti on. " Erst als die se Ein stel lung zu den Men schen sich durch setz te,
kam es zu ei ner bes se ren Ver sor gung und zu mehr Zu frie den heit der Mit ar bei ter.
De mo kra ti sche Mit be stim mungs for men und gute Vor be rei tung durch die Be dien -
ste ten selbst führ ten zum Ziel.
Was mich är gert, hat sich denn nie mand bei den an de ren, zum Bei spiel in Tom te bo -
da, er kun digt? Oder zäh len bei uns die Post mit ar bei ter gar nichts ? Sind die
Ma schi nen wich ti ger als die Men schen? // Ar ti kel von Irm traut Karls son

Eine ganz nor ma le Prin zes sin
Vic to ria aus Schwe den ver lässt Ber lin. Wenn Schwe dens Kron prin zes sin Vic to ria
Ende die ser Wo che nach zwei Mo na ten Ber lin ver lässt, dann si cher lich mit ei nem
la chen den und ei nem wei nen den Auge. Denn hier hat te die 25-Jährige die Ge le -
gen heit, acht Wo chen lang wie eine ganz nor ma le Prak ti kan tin zu le ben. Und die
Prin zes sin ver such te das in Ber lin kon se quent; Zwei Mo na te lang hielt sie sich in
Ber lin von al lem fern, was Schlag zei len ge bracht hät te. Be reits am An fang ih res
Auf ent hal tes bat sie - vor ih rem neu en Büro auf der Stra ße - die Fo to gra fen ganz
per sön lich dar um, in Ruhe ge las sen zu wer den.

Neue Mi nis ter in Schwe den
Der schwe di sche Mi nis ter prä si dent Gö ran Pers son hat sei ne Ka bi netts- 11



um bil dung ab ge schlos sen und eine neue Re gie rungs mann schaft mit zwölf Män -
nern und zehn Frau en prä sen tiert. Die Um be set zun gen soll ten deut lich ma chen,
dass sich sei ne Re gie rung der Fra gen an neh men wer de, die den Wahl kampf be -
herrscht hat ten, so die In te gra ti on von Ein wan de rern, der Kampf ge gen den Dro -
gen han del und die stei gen de Zahl von lang fris ti gen Krank schrei bun gen, sag te
Pers son. Pers son er nann te auch ei nen stell ver tre ten den Fi nanz mi nis ter, Gun nar
Lund, der die Ver hand lun gen Schwe dens zum Bei tritt zur Euro-Zone lei ten soll.

Nur Schwe den mit hö he ren Steu ern
Nur in acht der 30 Mit glieds län der ist laut OECD 2001 die Ab ga ben quo te ge stie gen,
dar un ter Ös ter reich, das mit 45,7bzw. 47% (je nach Be rech nung) nach Schwe den
(53,2%) die zweit höch ste Be la stungs quo te auf weist.

Ta bak ja, aber nicht an zün den
Wie ner So zial me di zi ner ha ben jetzt in ei nem Län der ver gleich zwi schen Schwe den
und Ös ter reich ent deckt: Der Rauch ist beim Rau chen das ei gent li che Gift. In
Schwe den ster ben deut lich we ni ger Ta bak kon su men ten an Lun gen krebs als in Ös -
ter reich. Der Grund heißt Snus. Das sind klei ne Säck chen mit ei nem fer men tier ten
Ta bak, den man sich in die Wan ge steckt. Das Ni ko tin wird - ganz ohne Qualm -
durch die Mund schleim haut auf ge nom men. Für das Herz ist die dau ern de Be la -
stung durch das hoch gif ti ge Koh len mon oxid im Zi ga ret ten rauch hin ge gen schäd -
lich. Lun gen krebs wird durch Rau chin halts stof fe ver ur sacht. 90 Pro zent der
Bron chus kar zi no me ge hen da rauf zu rück.

Auch Vo da fo ne mel det Ver zö ge run gen - kein UMTS- Auf schub für Oran ge
Der Mo bil fun kan bie ter Oran ge be kommt in Schwe den kei nen Auf schub beim Auf -
bau sei nes UMTS- Net zes. Die schwe di sche Re gu lie rungs be hör de für die Te le -
kom mu ni ka tions bran che (PTS) ver wei ger te der Fran ce- Te le com- Toch ter die
Ver län ge rung um drei Jah re bis Ende 2006, wie sie am Mon tag mit teil te. Oran ge,
Te le2, Eu ro po li tan Vo da fo ne und Hi3G hat ten die UMTS- Li zen zen um sonst er hal -
ten, un ter der Auf la ge, dass die ge sam te Be völ ke rung bis Ende 2003 an das Mo bil -
funk netz der drit ten Ge ne ra ti on an ge schlos sen wird. Die PTS wies das Ar gu ment
von Oran ge zu rück, wo nach sich die Wett be werbs be din gun gen durch die Zu sam -
men ar beit zwi schen Te le2 und dem Ex- Mo no po lis ten Te lia ver än dert hät ten. Un -
mit tel bar nach Be kannt ga be der Ab leh nung des Oran ge- An tra ges hat der bri ti sche
Netz be trei ber Vo da fo ne mit ge teilt, dass das Un ter neh men eben falls ei nen Auf -
schub bis Ende 2005 be an tragt hat. Als Grund nann te Vo da fo ne Pro ble me bei den
Ge neh mi gun gen für die Auf stel lung von Sen de mas ten und Schwie rig kei ten mit
dem Ver tei di gungs mi nis te ri um in Fre quenz fra gen. Laut Vo da fo ne Swe den sind die
Plä ne zum UMTS- Netz auf bau da von ins ge samt nicht be trof fen. Ein Netzstart wer -
de vor ge nom men, wenn es eine gute Ver sor gung mit Hand ys gebe, die so wohl
nach dem UMTS- Stan dard als auch im GSM- Netz funk tio nier ten. Die PTS hat den
Vo da fo ne- An trag nach An ga ben von Hans Bränd ström, Be reichs lei ter Mo bil te le fo -
nie der Be hör de, noch nicht er hal ten. Es wer de un ab hän gig vom Fall Oran ge ge -
prüft und ent schie den.
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Schwe de tö te te Mann statt Elch
Töd li ches Jagd ver se hen nun auch in Schwe den: Dort hat ein 80 Jah re al ter Jä ger
ei nen Li tau er er schos sen, den er für ei nen Elch hielt. Der Jä ger hör te in sei nem Re -
vier in der mit tel schwe di schen Re gi on Sunds vall hin ter ei nem Busch ein Ra scheIn.
Die "graue Form" habe er für ei nen Elch ge hal ten, be rich tet die schwe di sche Ta ges -
zei tung "Af ton bla det". Der 41-jährige Li tau er, der mit sei nem Schwa ger in dem
Wald stück Bee ren sam mel te, er lag im Kran ken wa gen den Ver let zun gen. Mög li -
cher wei se hat ten die Li tau er nicht ver stan den, dass die zahl rei chen Hin weis schil der 
auf Schwe disch vor dem aus ge wie se nen Jagd re vier warn ten, mut maßt die Zei tung. 
Der 80-jährige Elch jä ger habe zu letzt alle ob li ga to ri schen Seh- und Schieß tests be -
stan den.

Die To des ku gel war ein Knopf
Das Rät sel um den Tod des schwe di schen Kö nigs Karl XII. bei ei ner Be la ge rung in
Nor we gen im Jahr 1718 wur de ei ner Klä rung nä her ge bracht -dank DNA-Analyse.
Ge ne ti ker un ter such ten or ga ni sche Res te auf dem Ge schoss, das den Kö nig laut
Über lie fe rung ge tö tet hat, und fan den Über ein stim mun gen mit dem DNA-Profil des
Mo nar chen. Da es sich bei der To des ku gel um ei nen zweck wid rig ver wen de ten Me -
tall knopf vom Uni form rock des Kö nigs han delt, lässt die Iden ti fi zie rung weit rei chen -
de Schlüs se zu: Sie stützt die The se, dass Karl nicht vom Feind, son dern von ei nem
ei ge nen Of fi zier er schos sen wur de. Der Hin ter grund die ser Spe ku la ti on: Karl galt
als un ver wund bar durch frem de Ku geln, nach ei nem weit ver brei te ten Aber glau ben
konn te er nur durch et was "Ei ge nes" ge tö tet wer den - wie eben ei nem Knopf von
sei ner Ja cke. Und die sen konn te sich wohl nur je mand aus sei ner Um ge bung be -
schaf fen. Auch nach ei nem Mo tiv für das ge tarn te At ten tat braucht man nicht lan ge
zu su chen: Karl XII. hat te na he zu wäh rend sei ner ge sam ten 20-jährigen Herr schaft
Krieg ge führt und sich im mer wie der mit sei nen Nach barn an ge legt. Sein . Volk und
auch sei ne Ar mee wa ren kriegs mü de. Er wur de mög li cher wei se aus dem Weg ge -
schafft, weil er ein mas si ves Frie dens hin der nis dar stell te.

Über Nacht von links nach rechts
Am 3. Sep tem ber 1967, ei nem Sonn tag, um sechs Uhr Früh hieß es für alle Schwe -
den: "Bit te, rechts fah ren." Die Ver kehrs schil der wa ren schon zu vor vom Mi li tär und
an de ren Hel fern um ge stellt wor den und die Be völ ke rung war mit tels Ra dio spots,
Bro schü ren und Pla ka ten in for miert wor den. Ein schwe di scher Abon nent der " Wie -
ner Zei tung" er in nert sich, dass nach der Um stel lung auf "Hö ger tra fik", also Rechts -
ver- kehr, die Stra ßen en ger zu sein schie nen. Die meis ten Ös ter rei che rIn nen
ken nen Links ver kehr aus Groß bri tan nien. Dort ist man stolz, an ders zu sein und
denkt gar nicht da ran, die Fahr wei se um zu stel len. Mitt ler wei le, mit ei nem stän dig
wach sen den Ver kehrs auf kom men, wäre es auch viel zu teu er. Die schwe di sche
Re gie rung hat sich des halb An fang der 1960er Jah re ent schlos sen, im Land den
"Hö ger tra fik" ein zu füh ren. In den bei den Nach bar län dern Finn land und Nor we gen
fuhr man auch auf der rech ten Stra ßen sei te und das gro ße Pro blem wa ren Stra ßen, 
die über die Gren ze gin gen. Man muss te sich im mer mer ken, in wel chem Land man
war, um nicht über fah ren zu wer den, er in nern sich Zeit zeu gen. Die Au tos in
Schwe den wa ren so wie so im mer links ge steu ert, wie un ser "In for mant" be - 13



rich tet: "Nur die Bus se wa ren rechts ge steu ert, aber die wur den alle aus ge tauscht.
Die al ten Bus se sand te man nach Pa kis tan, wo sie lan ge he rum stan den, be vor sie
ver schrot tet wur den." Be reits 1955 hat te Schwe den über die Ein füh rung des
Rechts ver kehrs ab ge stimmt: 82,9 Pro zent sag ten Nein. Aber 1963 be schloss die
Re gie rung den noch die Um stel lung. Der Zeit punkt wur de für 3. Sep tem ber 1967,
fünf Uhr früh fest ge legt. Drei Stun den vor und eine Stun de nach der Um stel lung
durf te kein Pri vat au to fah ren, aber dann ging al les ganz nor mal wei ter. "Nur auf der
an de ren Stra ßen sei te", er zählt der schwe di sche Abon nent un se res Blat tes. ,;Links
oder rechts fah ren ist ei gent lich egal. Am Mon tag war der All tag grau wie im mer und
man fuhr zur Ar beit wie ge wöhn lich, Auf der an de ren Stra ßen sei te und viel leicht in
ei nem neu en Bus." Etwa ei nen Mo nat lang wa ren dann ge rin ge re Tem po li mits vor -
ge schrie ben, um Un fäl le zu ver mei den. Die se wur den Schritt für Schritt hin auf ge -
setzt. Tat säch lich ver rin ger te sich die Un fall ra te
nach der Ein füh rung des Rechts ver kehrs, wie die
Sta tis tik zeigt, al ler dings nur bis sich die Fah re rIn -
nen da ran ge wöhnt hat ten. Un ser schwe di scher
Le ser selbst habe bei sei nem Auto nur neue Glüh -
bir nen in die Schein wer fer ein ge setzt und ei nen
klei nen He bel um ge legt, um den asym me tri schen
Licht ke gel auf den Rechts ver kehr ein zu stel len.
Den ers ten Tag nach der Um stel lung er leb te er im
Stau auf der Ess in ge brü cke, der ein zi gen of fe nen
Ver bin dung zwi schen Nor den und Sü den in Stock -
holm. Doch bald muss te er fest stel len, dass es
doch Än de run gen gab. "Die Stra ßen wa ren viel en -
ger ge wor den", er in nert er sich. "Im Links ver kehr
fuhr ich wie alle an de re im mer sehr weit au ßen, denn ich saß links und folgte dem
Stra ßen rand. Im Rechts ver kehr habe ich den Kon takt mit dem Stra ßen rand ver lo -
ren und fah re un be wusst ge gen die Mit te, um nicht in den Stra ßen gra ben zu ge ra -
ten." Auch als Fuß gän ger wa ren die Ge fah ren im Stra ßen ver kehr plötz lich viel
grö ßer denn, "wer wie ich im Links ver kehr auf ge wach sen ist, wird nie ler nen, eine
Stra ße kor rekt zu kreu zen. Im mer wie der schaue ich in die fal sche Rich tung und
über se he den he ran na hen den Ver kehr." Die Um stel lungs kos ten wur den von der
schwe di schen Re gie rung mit etwa 400 Mil. schwe di scher Kro nen ver an schlagt,
nach heu ti gem Um rech nungs kurs etwa 44 Mill. Euro. Al lein für die "Auf klä rungs -
kam pa gne" der Bür ger wur den 17 Mill. schwe di sche Kro nen zur Ver fü gung ge stellt.
Doch die Um stel lung brach te nicht nur Ver kehr auf der an de ren Stra ßen sei te, son -
dern auch Tem po li mits auf Land stra ßen und das ver schwin den der Stra ßen bah nen
mit sich. "Die zu ver läs si ge Stra ßen bahn fehlt mir noch heu te. Stra ßen bah nen fah -
ren auf Schie nen und die wer den nicht so leicht ver legt, Au to bus se da ge gen kann
man nie trau en. Nie mand weiß wo hin die mor gen fah ren", be rich tet un ser schwe di -
scher In for mant, Nur zwei Städ te, Gö te borg und Norr kö ping, ha ben ihre Stra ßen -
bah nen be hal ten. Über all an ders wur den sie durch bil li ger zu be schaf fen de Bus se
er setzt.
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IN EIGENER SACHE:
WENN SIE SICH BEI DER ÖSG ANMELDEN

WOLLEN:

Ti tel / Vor na me . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fa mi lien na me . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stra ße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ und Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tel. / Fax: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mail: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MG-Beiträge 2003: Ordentliches MG 29,08 €
Pensionist/In 14,54 €
Student/In 7,27 €
Unterstützende Firmen (Förderbeitrag): 145,00 €

Sollten Sie den Beitrag elektronisch überweisen wollen, so ist unsere
Bankverbindung: BAWAG, BLZ 14 000, Konto Nr.: 100 106 713 75
Bit te sen den an: Man fred Peitl

c/o E+H Mon ta ge GmbH
In du strie stra ße A6
2345 Brunn am Ge bir ge
Fax: 02236-32 621 50
Email: eh-peitl@te le ring.at

LEIDER sind die Post ge büh ren im mer teu rer ge wor den und die Aus sen dun -
gen kos ten mitt ler wei le mehr als un ser Bud get er laubt. Da her bit te ich alle
um Ihr Ver ständ nis, dass wir die se Aus ga be zum letz ten Mal mit der Post an
alle ge spei cher ten Adres sen ver sen den und Ih nen zu künf tig alle In for ma tio -
nen so wie auch un ser ÖSG - Heft mit tels Email ver sand zu kom men las sen,
so weit uns Ihre elek tro ni sche Adres se be kannt ist.
Soll ten Sie noch nie ein Email von uns er hal ten ha ben, so bit te ich Sie, mir
Ihre Adres se um ge hend mit zu tei len an: eh-peitl@te le ring.at
Post zu sen dun gen wer den nur mehr an zah len de Mit glie der aus ge sen det,
die (noch) kei ne Mail adres se oder kei nen In ter net an schluss ha ben.
DANKE FÜR IHR VERSTÄNDNIS UND IHRE ZUSAMMENARBEIT!
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